
Referat Jörg Felix, Stiftungsratspräsident, Emanuel und Oscar Beugger-Stiftung 

Verleihung des 9. Elisabeth und Oscar Beugger-Preises vom 19. Juni 2024 

 

Die Emanuel und Oscar Beugger-Stiftung 

Die Emanuel und Oscar Beugger-Stiftung, mit Sitz in Basel, wurde im Jahre 2004 von Frau 

Elisabeth Beugger gegründet. Der Name der Stiftung erinnert an Oscar Beugger, ihren im 

Februar 2004 verstorbenen Ehemann und an dessen Vater,  

Emanuel Beugger.  

Die ausschliesslich gemeinnützige Stiftung bezweckt die Förderung von Projekten und 

Institutionen auf dem Gebiet des schweizerischen Natur- und Tierschutzes. Die Beugger-

Stiftung unterstützt insbesondere Projekte, die sich der Ansiedlung und Pflege von Tieren, die 

vom Aussterben bedroht sind sowie der Erhaltung gefährdeter Pflanzenarten widmen. Im 

Weiteren fördert die Stiftung den Unterhalt von Naturreservaten und besonderen Landschaften. 

 

«Natur ist Leben» 

Elisabeth und Oscar Beugger verband eine stark ausgeprägte Beziehung zur Natur und eine 

grosse Sorge um diese. Für Frau Beugger war es gewiss, dass der Mensch – wenn er die Natur 

nicht schützt und diese, aus welchen Gründen auch immer, schädigt – über die Zeit seinen 

eigenen Lebensraum zerstört. «Natur ist Leben», war Frau Beugger überzeugt. Die Natur, die 

Pflanzen und Tiere, können sich nicht wehren und benötigen Unterstützung. Deshalb braucht es 

Naturschützer, die [Zitat Frau Beugger] «spüren, was der Natur fehlt oder danach forschen, 

woran sie krankt, und welche die Menschen über das richtige Tun informieren». 

 

50’000 Franken für die Natur 

Die Überzeugung von Elisabeth und Oscar Beugger bildet den Hintergrund für die Stiftung. Sie 

ist aber auch Beweggrund für die Ausrichtung des «Elisabeth und Oscar Beugger-Preises». So 

wie der Wakker-Preis den Heimatschutz fördert, dachten Elisabeth und Oscar Beugger an einen 

Naturschutzpreis, der ausserordentliche Bemühungen und Anstrengungen im Sinne des 

Stiftungszwecks auszeichnet. Der Preis wird alle zwei Jahre an private oder öffentlich-rechtliche 

Institutionen vergeben. Er ist jeweils mit insgesamt 50'000 Franken dotiert. 



Die Stifterin hat angeregt, dass die Stiftung die Preisvergabe in Zusammenarbeit mit Pro Natura 

vornehmen soll. Ausgezeichnet werden Projekte in der Schweiz aus den Sparten «Artenschutz 

und Artenförderung», «Schutzgebiete» sowie «Landschaftsschutz».  

Für die diesjährige Preisverleihung wurde nach einem «bemerkenswerten Projekt, zu Gunsten 

von mehr Fläche für die Naturvielfalt» gesucht. 

Die eingereichten Projekte wurden nach den folgenden Kriterien bewertet: 

- «Positive Wirkung auf Natur, Landschaft und Tierarten»,  

- «Themenbezogenheit», 

- «Projektplanung» sowie 

- «Kosten-Nutzen-Verhältnis» 

 

Frühere Preisträger 

Der Elisabeth und Oscar Beugger-Preis wird dieses Jahr bereits zum neunten Mal verliehen. In 

den vergangenen Jahren sind wichtige und spannende Naturschutz-projekte in der ganzen 

Schweiz prämiert worden: im Tessin, Wallis, der Innerschweiz, im Wallis, in Graubünden, im 

Mittelland und – wie auch das letzte Gewinnerprojekt - in der Romandie. Die damaligen 

Siegerinnen und Sieger haben diese Auszeichnungen erhalten für Projekte zu den Themen 

Flussrenaturierung, Wildheuen, Schaffung neuer Feuchtgebiete für Amphibien, Förderung der 

Natur- und Kulturlandschaft, Vogelschutz, den Schutz vor Lichtverschmutzung, 

Insektenförderung und zur Förderung der Wildnis. 

Heute, im Jahr 2024, freuen wir uns, dass ein spannendes Projekt aus dem Kanton Bern in der 

Gemeinde Seedorf den Preis gewinnt: Der Lobsigensee ist ein Vorzeigebeispiel dafür, was 

bewirkt werden kann, wenn wir Menschen nicht gegen, sondern mit der Natur arbeiten. Durch 

den Biber und den beherzten Einsatz vieler Menschen haben sich die Fläche und die 

Randgebiete des Lobsigensees vergrössert und so Platz für mehr Naturvielfalt geschaffen. 

Durch eine gut geplante Besucherlenkung soll diese Vielfalt nun geschützt und gleichzeitig das 

Verständnis der Bevölkerung für die ökologischen Zusammenhänge des Lebensraums erhöht 

werden. 

Wir gratulieren herzlich. 

 

Kontakt: Herr Andreas Murbach, Stiftungsrat  

a.murbach@murbachlaw.ch 


